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Amtliche Nachrichten. 


, Reimahten. az HaFRR, auge nd cin guet unser 
; Gel.] Kammer finden am 4. Juni ſtatt. (W. T.) ſichtiger Arzt vom Hauſirgewerbe ausgeſchloſſen fein, bei 


Brandſtiftung ebenſo Jemand, der mit der Cigarre die Gar⸗ 
dinen anzündet. (Heiterkeit.) Auch müſſen die Beſtimmungen 
über Trunkſucht, Landſtreicherei ꝛc. geſtrichen werden, weil der⸗ 
artige Begriffe zu ſehr dem Belieben der Behörde unter⸗ 
worfen find. — Ref, Fried enthal hat nichts gegen den 
Zuſatz „vorſätzlich“ bei Körperverletzungen einzuwenden, bei 
Brandſtiftungen iſt er dagegen, weil Jemand, der Zutritt in 
17 Häufer bat, Vorſicht lernen müſſe. — Abg. v. 


| a. 
3 . 
er Claſſe; dem Gen.⸗Director der Magd. Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. ; ; 
in u Magdeburg den K. Kronen⸗Orden vierter ande Brüſſel, 30. April. In der heutigen Sitzung der 
dem Fürfter Word 9 ee dem Schullehrer Hindemit | Deputirtenkammer erklärte der Miniſterpräſident Frore⸗Orban, 
ö u Wang und dem chulzen Raddatz zu Tugig das Allgemeine | die amtlichen Blätter in Brüſſel und Paris würden morgen 
hrenzeichen; ſowie dem Gendarmen Neitzke I, und dem Ober: | die Protocolle über dle belgiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
Feuermann Bartuſch zu Berlin die Rettungsmedaille am Bande veröffentlichen; die Kam ürde alsdann i Lage ſei 
u verleihen. Den Geh.⸗Regierungs⸗Rath Lentz in Hannover zum eröffentlichen; die Kammer würde alsdann in ber Ange über 
ber⸗Reg.⸗Rath, die Ober⸗Finanz⸗Räthe Früh, Flügge und zu entſcheiden, 15 Veranlaſſung vorliege, eine Discuſſion über 
Andreae zu Hannover, unter gleichzeitiger Verleihung des Cha⸗ die Sachlage eintreten zu laſſen. (W. T.) 
racters als Geh. Reg.⸗Rath, zu Reg.⸗Räthen und die inanzräthe 


. — . — 


abenau wünſcht, daß die fahrläſſige Brandfliftung 


erbſt, Blumenbach und Frankenfeld zu Hannover zu = 
Ben -Rätpen zu ee om dem Reg. u Baurath DR Norddeutſcher Reichstag. auch die Coneeſſtons-Entziehung zur Folge habe. Die 
. n zu Stralſund den Character enge Reg.⸗Rath; 31. Sitzung am 30. April. Hauſtrer übernachten auf dem Lande in Scheunen und ſtecken 
5 6 5 . eee e Gewerbeordnung. Gewerbebetrieb im Umherziehen. dieſe mit ihrem Tabakrauchen in Brand. Abg. v. Hennig: 
KRNeuendorff und Weimar zu Wiesbaden den Character als § 53—64. Abg. Friedenthal: Dieſer Abschnitt bildet den Dann würde ick den Hauſirern das Tahakrauchen verbleien, 
| RR zu verleihen. romantiſchen Theil des Geſetzes, betrifft Tabuletkrämer, er⸗ damit würde man mehr erreichen, als mit dieſem Vorſchlag. 
N Bei der am 30. d M. fortgefehten Ziehung der 4. Klaſſe innert an Vagabunden ꝛc. Die Commiſſion hat ihn zwar So häufig kommt die Brandſtiftung in Scheunen durch 
i 139iter K. preuß Klaſſen⸗Lotterie Ber der zweite Suppan ee nicht in romantiſchem Licht betrachtet, will aber die Hauſir⸗ tabakrauchende Hauſirer auch nicht vor. Ich habe hier viel 
100,000 Tolr. auf No. 10,187. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. häadler nicht mehr als Parias, ſondern wie andere ehrliche | wohlwollende Geſinnung für die Hauſtrer gefunden, beſonders 
g el auf No. 21,040. 3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf No. Leute behandeln, ſie ſollen nicht beſonderen Beſchränkungen beim Hrn. Referenten; aber die HH. Gutsbeſitzer ſcheinen mir 
a „290 30,294 und 91,210. unterworfen, ihre Papiere nicht als Gewerbe- und als Legi⸗ beſondere Abneigung gegen die Hauſirer zu haben, denn ſte 
43 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1035 2115 8550 timationsſcheine betrachtet werden. — Bundes⸗Commiſſar ſtellen dieſelben als gefährliche, grobe Menſchen dar. Im 
11,214 12,338 12,638 16,728 18,332 18,397 19,787 21,720 21,975 | Michaelis: An ben Betrieb des Hauſirhandels müſſen be⸗ Allgemeinen ift der Hauſtrer der höflichſte Menſch von der 


Welt, denn ſonſt würde er ſeine Waaren nicht los. Der 

aufirer iſt für das flache Land gar nicht zu entbehren. 
859 wird mit einigen der Laskerſchen Amendements ange⸗ 
nommen. — 8 56: Ertbeilung von Legitimationsſcheinen zum 
Verlauf ſelbſtgewonnener Jagd- und Fiſchfangs⸗Erzeugniſſe 
und ſelbſtverfertigter Waaren durch Polizei oder höhere Ders 
waltungs behörden. Der 8 wird angenommen. — Für 88 
57 und 60: Für Muſikmachen, Schauſtellungen, Ausführun⸗ 
gen ohne höheres künſtleriſches Intereſſe bedarf es auch einer 
beſondern, durch die ae Verwaltungsbehörden zu erthei⸗ 
lenden Erlaubniß. tefe kann verſagt werden, wenn bereits 
eine entſprechende Anzabl Scheine ausgegeben ſind. — Letztern 
Paſſus beantragen Runge und Lasker zu ſtreichen, Ref. 
Friedenthal füchtet dann eine Ueberſchwemmung 
des Landes mit Muſikanten. — Präs. Delbrück: 
Durch unbedingte Geſtattung für jeden Menſchen 
mit Bären, Affen, Drehorgeln im Lande umherzu⸗ 
ziehen, würde ein neues Grundrecht, das des Bettelns ein⸗ 
geführt. Abg. v. Hennig: Die Behörde wahrt gewöhn⸗ 
lich mehr das Intereſſe der Steuer, als das unſerer Ohren, 
man muß die Regelung dieſer Angelegenheit den Ortsbehör⸗ 
den überlaſſen. Der 8 wird in ber Commiſſionsfaſſung 
angenommen. 8 58 über Inhalt und Aus dehnung des Legi⸗ 
timationsſcheins wird mit kleiner redactioneller Aenderung 
angenommen, — $ 59: Der Inhaber eines Legitimatione⸗ 
ſcheines muß benjelben bei ſich führen und Pe Verlangen 
der Behörde vorzeigen, andernfalls den Gewerbebetrieb bis 


24,1 290 32,002 35,490 42,467 45,622 40,881 47,139 51,911 ſtimmte Garantien geknüpft werden, die der ſtehende Gewerbe: 
88855 —.— Br ee . ger be 5 57 betrieb in ſich ſelbſt trägt. Durch Freigebung der Verzehrs⸗ 

. 2 ” 2 15 ‚ . r gegenſtände für biefen Handel könnte die Geſundheit beſchädigt 
werden, durch die von Werthpapieren kann das unwiſſende 


ur 10488 11,205 11,645 44800 7781 19,034 19,981 20,474 Publikum leicht angeführt werden. Die Vorlage macht einen 
31,097 34,806 41.662 44,200 47,970 51,777 52,505 53,803 55,034 jo coleſſalen Schritt zur Befreiung des Hauſirhandels, daß 
56,468 58,797 61,719 63,130 65,638 67,795 68,894 80,285 81,423 nicht nöthig ſcheint darüber hinauszugehen. — 53, 
ger —— 86,507 87,131 — 2 5 8 5 der 166 a (c ® 277 5 die einen ah 
ewinne von r. au 8 > tionsſchein (nicht Gewerbeſchein) zu umherziehendem Ge⸗ 

12955 ge — — — ze DD ua 8 werbe brauchen (rohe Erna des Land-, Forſt⸗ und 
859 28.405 29,752 32,432 33,418 34,203 34,501 35,342 36,643 Gartenbaues bedürfen veſſelben nicht), wird angenommen; ein 

N 5 873 43,384 43,402 43.694 46, 496 Antrag Laskers das Agenturgewerbe von der Legitimationd« 

47/092 48,832 50,312 51,377 52,781 53,073 53,172 55,835 56,370 forderung zu befreien, abgelehnt. — 8 54 ſchlägt die Com⸗ 
57.186 60,422 61,506 61,554 61,996 62,874 63,523 64,036 68,195 miffton in veränderter Faſſung vor, er handelt von den Aus⸗ 
68,441 69,608 71,673 71,772 73,125 73,45 3,822 76,778 80,429 ſchließungen für umherziehenden Verkehr 1) geiftige Getränke, 
75 82,922 84,087 84,757 80,170 88,80 „150 89,331 91,449 | 2) gebrauchte Kleider, Abfälle von Webeftoffen und Edelmetallen, 
91.927 92,463 92,616 und 94,233. N 3) Spielkarten und Looſe, 4) Schießpulver und Exploſtons⸗ 


1 ftoffe, 5) Arzneimittel und Gifte. — Nr. 2 will Abg. Lasker 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. ftreichen; Ref. Friedenthal iſt dagegen, um die Unehrlichen 
8 Angekommen 2 Uhr Nachm. . 
lin, I. Mai. Geiwäftserbnungs-Sommiffien 


nicht in ſtarke Verſuchung zu führen, ebenſo Präſ. Delbrück 
im Intereſſe der Geſurdheit. — Graf Solms “Laubach 
fürchtet Schaden für die Induſtrie durch Ausſchluß von 
des Abg. Fritz Verzehrgegenſtänden vom auſirhandel, das Gewerbe 
b de die 0 Ritverk chlimme unte, eines Städtchens, welches allein vom Handel mit Rauch⸗ 
den Ober⸗Procurator in Düneldo beſchleunigter Un« | fleiſch lebt, würde z. B. dadurch vernichtet werden. 
A aufzufordern, inzwiſchen aber die Beſchluß⸗ | $ 54 wird mit einem Amendement v. Patow, welches 
faſſun bis zum 5. Mai aus zuſetzen. auch die Staats- und Werthpapiere vom Hauſirhandel 
r ausſchließt, angenommen. — $ 55 ſtellt die Fälle feſt, bei 


üſſel, 1. Mai. Belgien hat aus. prineipiellen angene 
Gründen die Ratiſizirung der Eiſenbahnverträge abgelehnt.] denen der Le itimationsſchein verſagt werden darf; abſchreckende 
oder anſteckende Krankheiten, verſchiedene ſtrafbare Hand⸗ 


ankreich hat Ausnutzungs⸗Verträge vorgeſchlagen unter u, 
lungen, Stehen unter Polizeiaufſicht, Landſtreicherei oder 


e 
ontrole der Staatsautorität kelglſcher eits, als Bel⸗ lizela 
gien unzweifelhaft zuſtehend. Man hat ſich über die Er⸗ Trunkſucht, endlich durch gerichtliche Verluſterklärung. — Abg. 

Lasker: Man möge das Hauſirgewerbe nicht mit Ungunſt 


nennung einer aus 6 Mitgliedern beſtehenden Commiſſion 
vereinbart. behandeln. Die Beſchränkungen der Commiſſton ſeien zu alle 
FEE 
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8 60 handelt von den Begleitern und Gehilfen der Hauſtrer, 
die der Behörde angemeldet und von dieſer genehmigt were 
den müſſen. Er wird angenommen, ebenſo $ 61, welcher den 
Einzelſtaaten Ausnahme von dieſen beſchräukenden Beſtim⸗ 
mungen geſtattet. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


men in genialer Kraft verachtend, hatte er der Macht ſeiner 
Perſönlichleit allüberall in Deutſchland das Publikum unter⸗ 
worfen und ſich die begeiſtertſte Huldigung errungen. Wie es 
aber ſchon großen Eroberern zu N pflegt, es pflanzte 
kein directer a theatraliſche Dynaftie Devrient 
fort. Drei Neffen des Gewaltigen gelangten zu fürſtlichen 


Ehren. 

Eduard iſt, wie die „Preſſe“ berichtet, der mittlere unter 
dieſen drei Brüdern. Karl, der ältere, iſt ſeit vielen Jahren 
in Hannover thätig; der jüngere, Emil, hat erſt vor Kurzem 
eine großartige Abſchiedsfeier in Dresden begangen, nachdem 
er die Welt ait ſeinem Ruhm erfüllt. Eduard war von 
dieſen drei Brüdern an Talent wohl der mindeſt Begabte. 
Daß er dennoch zu ſo allgemeiner Geltung durchgedrungen, 
verdankt er anderen, ſehr tüchtigen Eigenſchaften des Geiſtes 
und Characters. 

Eduard Devrient hat ſeine Laufbahn als Sänger begon⸗ 
nen. Er galt au der Berliner Hofbühne als ein mit wohl⸗ 
klingender, wenn auch kleiner Stimme begabter Baritenift, 
deſſen muſikaliſche Bildung für manchen Mangel ſeiner na⸗ 
türlihen Begabung angenehm entſchädigte. In der fran⸗ 
zöſiſchen Spieloper errang er ſich ſogar allgemeinere Gel⸗ 
tung. Als trefflicher Baptiſte in Auber's „Maurer“ iſt er 
noch jetzt in Berlin gerühmt. Stimmliche Mängel haben 
ihn bald beſtimmt, der Oper zu entſagen und ſich dem Schau⸗ 
ſpiel zuzuwenden. Die geiftige Beherrſchung der Aufgaben, 
die Reife ſeiner techniſchen Durchbildung haben ihm auch auf 
dieſem Felde Anerkennung erworben, doch iſt er nie zu allge⸗ 
meiner Beliebtheit gelangt. Die Natur hatte ihm Schwung der 
Phantaſie und leidenſchaftliches Feuer verſagt. Dieſer Mangel 


Stadt ⸗Theater. nung des Frl. Lehmann und die Richtung ihres Talentes 
Die letzte Vorſtellung der Saiſon fand unter recht zahle | wies gewiſſermaßen von ſelbſt auf dieſes Genre hin. Wenn 
reicher Betheiligung des Publikums flatt und brachte den ] man die beiden in letzter Zeit bn ſogenannten burles⸗ 
i Künſtlern Applaus in Fülle ein. Die Kritit hat | ken Opern von Offenbach der ollſtändigkeit wegen zu den 
kaum Veranlaffung, die dargeſtellten Opernbruchſtücke näher wirklichen Opern zählen will, ſo ſind im Ganzen 36 den 
u beleuchten, da ſie bereits über die ganzen, Opern berichtet] Abend füllende Werke in Scene gegangen, und zwar 17 
al, ſowohl über den „Freiſchütz“, von dem diesmal der | dentſche, 13 franzöſiſche und 6 italieniſche Opern. 
zweite Act geſungen wurde, als über „Figaro's Hochzeit“, Deutſche Opern: Figaro, Don Juan, Zauberflöte, 
deren vierter Act den Schluß des Abende machte. Flotow | Belmonte und Conſtanze,. Hugenotten, Robert der Teufel, 
dem man in dieſer Saiſon einmal Ruhe gegönnt | Dinorah, Czar und Zimmermann, Waffenſchmied, Die beiden 
hatte, war durch den zweiten Act aus „Martha“ Schützen, Undine, 2 05 Heiling, Templer und Jüdin, Frei⸗ 
vertreten. Die nächſte Saiſon wird gewiß nicht ermangeln, ſchütz, Nachtlager, Die luſtigen Weiber, Doctor und Apothe⸗ 
mit der vollſtändigen Martha die üblichen Honneurs zu ker. Componiſten: Mozart (mit 4 Opern), Meyerbeer (3), 
wachen. Jedenfalls hat nur eine Nancy-Verlegenheit das Lortzing (A), Marſchner (2), Weber, Kreutzer, Nicolai, Dit⸗ 
Erelgniß verhindert. Frärlein Eichhorn zog ſich in dem tersdorf. — Franzöſiſche Opern: Teufels Antheil, Fra 
Bruchſtück möglichſt gut aus der Sache, freilich mehr als | Diavolo, Maskenball, Krondiamanten, Schwarze Domino, 
f Soubrette, wie als Altiftin. Jedenfalls hat Hr. v. Flotow | Maurer und Schloſſer, Weiße Dame, Johann von Paris, 
bdeieſe Rolle einer beſtimmten Sängerperſönlichleit zugeeignet, | Jüdin, Joſeph in Egypten, Zampa, Pariſer Leben, Großher⸗ 
ſnſt würde er von der Vereinigung beider Eigenſchaften ſicher | zogin von Gerolſtein. Componiſten: Auber (mit 6 Werken), 
aabſtrahirt haben. Wenigſtens hat in allen bekannten Opern | Voieldieu (2), Halsvy, Mehul, Herold, Offenbach (2). Ita⸗ 
kein Componiſt für feine jugendliche Soubrette auf eine Alte [lieniſche Opern: Barbier, Tell, Troubadour, Rigoletto, 
fſtimme gerechnet. Frl. Lehmann brachte ihren Bruchtheil] Norma, Lucrezia Borgia. Componiſten: Roffini (mit 2 Wer» 
von der Martha ſehr hübſch zur Geltung, leicht und J ken), Verdi (3, Bellini, Donizetti. 
beweglich in den verzitrten Part, gemüthanſprechend An Gäften find namhaft zu machen: Frau Arnurius⸗ 
in dem Liede von der letzten Roſe. Herr Arnurius | Köhler, welche, nachdem fie ſich mit der Norma eingeführt 
blieb hinter den ſentimentalen Wünſchen des Com- hatte, der Oper während des ganzen Winters ſehr nützlich 
poniſten auch nicht zurück, wie denn dieſer tüchtige] wurde, durch Uebernahme der älteren Frauenrollen, alsdann 
Sänger überhaupt die Fähigkeit beſitzt, feine Stimme dem der Baritoniſt Herr Robinſon, welcher Herrn Zottmayer 
Heldentenorſach, wie den lyriſchen Partien dienſtbar zu machen.] ablöfte und in einer Reihe von Rollen ſeine zahlreichen Ver⸗ 
Dieſe Vielſeitigkeit hat ſich im Laufe des Winters oft erprobt | ehrer herbeizog. In den beiden Offenbach'ſchen Opern wirkte 
und zum Heile der Oper erwies ſich die körperliche und [Herr Bernhard als Tenorbuffo recht verdienſtlich. — Mit 
ſtimmliche Conſtitution des Herrn Arnurius als eine fefte | dem Scheidegruß für die beendigte Saiſon, der Direction und 
und durable, ſonſt würde der Opernfluß gar oft ins Stocken] den Sängern dargebracht, verbindet Referent den Wunſch, 
gerathen ſein, da die Direction keinen zweiten Tenoriſten für daß es Herrn Fiſcher gelingen möge, auch für den nächſte 
erſte Partien zu verſenden hatte. Herr Fiſcher kaun als das Winter recht tüchtige Opernkräfte zu engagiren. M. 
Muſter aller ſtimmgebildeter und mit liebenswürdigen Sitten HERR. 
ausgeſtatteter Pächter gelten. Solche Plumketts laufen in Eduard Devrient. 
Altengland gewiß nicht zu Dutzenden umher. Am 24. d. M. iſt in Karlsruhe das fünfzigiährige Künſt⸗ 
In gewohnter Weiſe giebt Referent nun noch einen Ue⸗ ler⸗Jubiläum Eduard Devrient's begangen worden. Das ges 
berblick über die Opernleiſtungen des verfloſſenen Winters. | ſammte deutſche Theater hat ſich an dieſer Feier betheiligt; 
Ee wurde des Guten nicht wenig geboten und das Publikum dieſe allgemeine Theilnahme rechtfertigt es alſo wohl, daß 
bat auch nicht geſäumt, durch fleißigen Beſuch des Theaters | feiner an dieſer Stelle ausführlicher gedacht wird. Ein glän⸗ 
den erfolgreichen Bemühungen der Direction Anerkennung zu zendes Geſtirn war in den erſten Decennien unſers Jahrhun⸗ 
zollen. Mehr wie in früheren Jahren waren diesmal die derts mit dem großen Schauſpieler Ludwig Devrient am 
leichteren Spielopern bevorzugt. Die gern geſehene Erſchei⸗ theatraliſchen Kunſthimmel aufgegangen. Regel und Herkom⸗ 


welches er in Berlin bekleidete. Wo verſtändige Klarheit und 
milde Wärme ausreichten, da wirkte er gut, für die großen 
Rollen des Faches aber wurde er allgemein als zu trocken 
befunden. ART i 

In Dresden, wohin er von Berliu überfiebelte, war 
Eduard Devrients künſtleriſche Stellung eine günſtigere. Er 
hatte nid jetzt dem Characterfache zugewendet. Dieſe 
Sphäre bot ſeiner eigenthümlichen Begabung lohnendere Auf⸗ 
gaben: Nathan der Weiſe, Antonio Montecetins, daneben 
einige feinkomiſche Rollen, wie Michel Perrin, waren in Dres⸗ 
den beliebt. Die Beliebtheit des Bruders Emil erdrückte ihn 
nicht, fie bereitete ihm im Gegzentheil freundlichen Empfang. 
Und in der That wirkten beide Brüder ſehr glücklich neben 
einander. Die Art Beider war auf harmoniſchen Grundton, 


zur Abhilfe dieſes Mangels einſtellen, wird angenommen. — 


= 
S 


wurde empfindlich in dem Fach der Liebhaber und Helden, 


eülung. 


R 


BAC. Berlin, 30. April. 
Anga riſchen Reichstags] hat am 24. ſtattgefunden. Die 
ungariſchen Blätter ſprechen ſich ſehr anerkennend über die 
Jorm und den Inhalt der Thronrede aus. Die Wiener 
Blätter beneiden Ungarn geradezu um die feſte Begründung 
ſeiner conſtitutionellen Einrichtungen; ſie finden, daß ſich die 

hronrede ſo leſe, wie die Reden, mit welchen in England 
das Parlament eröffnet wird. Es liegt darin alſo der Ge⸗ 
danke verborgen, daß die Verfaſſungozuſtände der weſtlichen 
Reichehälfte ſich durchaus keiner gleichen Conſolidirung zu 
erfreuen haben, wie die Beſorgniß, daß wohl noch manche 
Schickſale ihrer vielgeprüften Verfaſſung vorbehalten ſind. 
Die ungariſche Thronrede betrachtet den zwiſchen den beiden 
Reichshälften geſchloſſenen „Ausgleich“ als die feſte Grund⸗ 
lage, auf welcher die geſetzgeberiſche Arbeit zu fußen habe; 
es wird damit dem leitenden Gedanken der Deak- Partei 
Ausdruck gegeben, welche die Trägerin des gegenwärtigen 


ungariſchen Miniſteriums iſt. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus durfte die Thronrede auch mit kei⸗ 
ner ſelbſt noch ſo leiſen Andeutung die Mög⸗ 


lichkeit einer Reviſion des Ausgleiches zugeſtehen; es wird 
natürlich Niemandem einfallen, das durch den Ausgleich 
zwiſchen Ungarn und den übrigen Ländern der öſterreichiſchen 
Monarchie hergeſtellte Verhältniß für ein in Ewigkeit unver⸗ 
rückbares halten zu wollen. Wenn es im Eingange der Thron⸗ 
rede heißt, daß die „Generationen hindurch in der Schwebe 


geweſenen Fragen des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes“ durch die 
Arbeiten des verfloſſenen Reichstages ihre „Löſung“ gefunden 
werden 
daß nun auch für Generationen eine ſichere Grundlage der 
Erwartungen 
namentlich 
anderswo. Die 
„noch Vieles erübrigt, 


haben, ſo ſoll damit allerdings wohl ausgeſprochen 


Rechte⸗Entwickelung gefunden ſei; derartige 
laſſen ſich aber leichter ausſprechen als erfüllen; 
ſind in Oeſterreich die Dinge wandelbarer als 
Thronrede giebt zu, daß für Ungarn 
was zu den Lebens bedingungen einer ſchöneren Zukunft noth⸗ 


wendig iſt.“ Denn für das Schickſal der Nationen bilden die 


günſtigen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe nur eine Gewähr; 
die Hauptgarantie liegt in der inneren Entwickelungs⸗ 
kraft der Nation “elbft, welche von Reformen im Ju⸗ 
nern abhängt. In dieſer Beziehung iſt 
Ungarn noch ſo gut wie alles zu leiſten; es iſt mit vielen alt» 
ererbten Einrichtungen zu brechen, 


legen. Mit dem conſtitutionellen Prinzip einer verantwort- 
lichen Regierung iſt die bis zur 


berüchtigte „municipale Freiheit“ 


mitats zu ſeiner Burg auserkoren und ſucht ſich in derſelben 
gegen die Landes geſetzgebung zu wehren. Die Zahl der Vor⸗ 
lagen, welche die Thronrede in Ausſicht ſtellt, iſt eine ſehr 
reiche; kein Gebiet der Geſetzgebung wird dabei leer ausgehen. 
Sie ſchließt mit der Bitte, nicht durch übermäßiges Feſthalten 
an den Erinnerungen der Vergangenheit, noch durch Ueber 


ſtürzung das Werk der inneren Reform zu beeinträchtigen; 
der Friede und die Ruhe, welche zur Durchführung deſſelben 
7 Dank den freundſchaftlichen Beziehungen, 
in welchen die öſterreichiſch⸗ungariſche Monarchie zu den frem⸗ 


nöthig ſind, würden, 


den Mächten ſtehe, ungeſtört bleiben. 
N Öejeg über die ſuriſtiſchen Prüfungen) 
hat die 


enehmigung des Königs erhalten, und iſt die Pu⸗ 


blikation deſſelben in nicht allzulanger Friſt zu erwarten. 


— [Der hieſige Verein für confeſſionsloſe 
Schulen] war, wie bereits gemeldet, bei der ſtädtiſchen 
Schuldeputation um die Bewilligung zur Errichtung einer 


ſolchen eingekommen. Er hatte als Unternehmer einen 
pädagogiſch über das Erforderliche 
Mann präſentirt und eine jährliche Zuweiſung von 500 
zu dieſem Zwecke aus Vereinsmitteln zugeſagt. Das Geſuch 
bat am Mittwoch in der Schul⸗Deputation zu ſehr belebten 
Debatten geführt, deren Reſultat die vollſtändige Abwei⸗ 
ſung war. Es wurde, wie die „Zukunft“ berichtet, als 
„frevelhafter Leichtſinu“ bezeichnet, daß ein ſolcher Antrag 
geſtellt werde, ohne daß das Bedürfniß einer ſolchen Schule 
nachgewieſen oder Garantie für ihre materielle Exiſtenz ge⸗ 
geben ſei. Stadtſchulrath Fürbringer hatte ſich principiell 

nicht gegen den Antrag erklärt. 
— IIntereſſontes Buch.] In den nächſten Tagen 


doch ſo verſchieden geſtimmt, daß das Zuſammenſpiel der 
Brüder einen intereſſanten Genuß gewährte. Von Emils 
luzendlicher Elaſtieität hob ſich Eduards gefeſtete Ruhe 
wohlthätig ab, der ſchwärmeriſche Schwung des Einen contraſtirte 
angenehm mit der klaren Verſtändigkeit des Andern. Taſſo“, 
worin Emil den Taſſo, Eduard den Antonio gab, „Egmont“, worin 
jener die Titelrolle, dieſer den Oranien ſpielte, boten wahrhaft 
künſtleriſche Eindrücke. Trotzdem aber konnte Eduard Devrient 
auch in ſeiner Dresdener Stellung allgemeine Geltung als 
Schauſpieler nicht erlangen. Die Herzen der Menge ent⸗ 
zündete er nie zu begeiſterter Zuſtimmung. Man erkannte 
den geiſtvollen Schauſpieler, man lobte einzelne ſehr glück⸗ 
liche Rollen, man ſchätzte den trefflichen Vorleſer, man achtete 
vor Allem die ſittliche Tüchtigkeit und Rechtſchaffenheit ſeines 
Characters. f 

Es gelang aber Eduard Devrient auf anderem Gebiete, 
die Aufmerkſamkeit des deutſchen Publikums zu erregen. Während 
feines Dresdener Aufenthaltes erſchien ſeine „Geſchichte der deut⸗ 
ſchen Schauſplelkunſt“. Er war ſchon früher als Schriftſteller auf⸗ 
getreten. Er hatte von Berlin aus eine Reiſe nach Paris unter⸗ 
nommen, um das franzöſiſche Theater zu ſtudiren. Seine 
Eludrücke hatte er in dem Buch „Briefe aus Paris“ geſchil⸗ 
dert. Auch ale dramatiſcher Autor hatte ſich Eduard 
Devrient bekaant zemacht. Luft« und Schauſpiele hatte er 
geſchrieben. Sie entnahmen ihre Stoffe aus der gebildeten 
bürgerlichen Welt. Lehrhaft, faſt pedantiſch in ihrer Grund⸗ 
Idee zeigten fie doch eine wohlthuende Wärme der Empfin⸗ 
bung, klare Durchſichtigkeit der Characteriſtit und echte Heiterkeit. 
Auch von der Pariſer Reife hatte er eine dramaliſche Frucht 
mit nach Hauſe gebracht, die Bearbeitung des Souveſtre'ſchen 
Schauſpiels „Der Fabrikant“, welches noch heute gegeben 
wird. Dieſes moraliſche Tendenz⸗Schauſpiel entſprach wohl 
recht eigentlich ſeiner eigenen Natur. Dieſer moraliſche 
Kampf, in welchem der nüchterne Verſtand gegen die roman⸗ 
tiſche Verſchwommenheit das Feld behauptet, in dem der 
Fabrikant über den Künſtler den Sieg erringt, fand ein 
frendige® Echo in der Bruſt des Bearbeiters. Sittliche 
Reinheit, Feſtigkeit der Ziele, Klarheit der Gedankenwelt, 
das waren die Eigenſchaften, wie ſie Eduard Devrient's 
Menſchen⸗ und Weltanſchauung als ideale Pole echten Man⸗ 
neswerths erſchienen, und für die er geniale Kraft und künſt⸗ 
leriſche Eigenart in den Kauf gab. Dieſe ſittliche Tüchtigkeit 
ſprach auch aus feiner „Geſchichte der deutſchen Schauspiel. 
kunſt“. Der Kern der Geſinnung, die Klarheit der Dar⸗ 
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[Die Eröffnung des 


aber in 


i welche jedem Fortſchritt 
iu den Comitaten taufende von Hinderniſſen in den Weg 


offenen Verhöhnung der 
Landesgeſetze ſich verſteigende Autonomie der Comitate, die 
in Ungarn unvereinbar. 
Der Partikularismus hat in Ungarn die Autonomie des Co⸗ 


hinaus qualiſicirten 


N 


wird hier bei Springer ein Buch erſcheinen, welches wegen 
ſeines Inhaltes und ſeines Verfaſſers Aufſehen erregen wird. 
Es führt den Titel: „Die Unzuläſſigkeit der Confeſſtonalität 
der Schulen nach der beſtehenden Landesgeſetzgebung und vie 
Nothwendigkeit eines Verwaltungs⸗Gerichtshofes in Preußen,“ 
von Dr. Rudolph Gneiſt, Profeſſor der Rechte und Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes. 

. — [Beförderung von England.] In einigen Wochen 
wird, wie die „K. Z.“ hört, die Beförderung der Perſonen und 
Briefe aus Deutihland nach England über Oſten de belgiſcherſeits 
weſentliche Verbeſſerungen erfahren. Man hofft dahin zu gelangen, 
daß ein Reiſender, der Morgens London verläßt, Abends in Köln 
eintrifft, wenn auch vielleicht nicht zur Erreichung des vor acht 
Uhr nach dem Norden abgehenden Courierzuges, doch zu der eines 
anderen, der bald darauf abgeht, o wie mit Anſchluß an andere 
Züge in der Richtung auf Wien. Einige Anſtrengungen, die 
neuerdings zur Begünſtigung der Route über Calais gemacht 
worden ſind, werden dadurch neutraliſirt werden. 

Kiel, 30. April. Laut eingegangener Meldung befand 
ſich die Corvette „Victoria“ am 9. d. noch in Havanna und 
beabſichtigte in den nächſten Tagen darauf nach Vera⸗Cruz 
zu gehen. — In der Abſicht der Marinebehörde liegt es, 
mit der Corvette „Arcona“ eine Probedockung auf dem 
ſchwimmenden eiſernen Dock vorzunehmen, und wird die Cor⸗ 
vette zu dieſem Zweck nach Swinemünde übergeführt werden. 

Coburg, 28. April. Ueber die vom Magiſtrat hier pro⸗ 
jectirte größere Waſſerleitung für die hieſige Stadt hat der 
Baurath Henoch ein vorläufiges Gutachten abgegeben, nach 
— ſich die Koſten für die Waſſerleitung ko 11855 4 
erechnen. r. J. 
Oeſterreich. Wien, 29. April. [Verfaſſungs⸗Aus⸗ 
ſchutz des Reichs rathes.] Die Anträge des Subcomites, 
die Regierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen die Zahl der Abgeordneten womöglich um das 
doppelte vermehrt wird, ſowie die Petitionen für Einführung 
directer Wahlen und Abkürzung der Wahlperioden der Re⸗ 
gierung zur Würdigung zu überweiſen, werden mit entſchie⸗ 
dener Maiorität angenommen. W. T. 

Frankreich. Paris, 29. April. „Public“ meldet, daß 
die Emiffion der Anleihe der Stadt Paris im Betrage 
von 250 Mill. Franes behufs Abzahlung an den Credit foncier 
in nächſter Woche erfolgen werde. 

Nußland und Polen. Warſchau, 27. April. [Ges 
heime Berbindu 1009 Von ruſſiſchen Blättern wird die 
auch hier verbreitete Nachricht beſtätigt, daß die Polizei in 
Shitomir einer in ganz Reußen verzweigten geheimen poli⸗ 
tiſchen Verbindung auf die Spur gekommen iſt und daß in 


Folge deſſen zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden haben. 


Die Mitglieder der Verbindung ſind ausſchließlich Kleinruſ⸗ 
ſen und ſie ſollen den Zweck verfolgen, den kleinruſſiſchen 
Nationalgeiſt zu beleben und für den unvorhergeſehenen Fall 
eines Krieges der europälſchen Weſtmächte gegen Rußland 
in- Verbindung mit den Polen einen bewaffneten Aufſtand 
gegen die ruſſiſche Regierung vorzubereiten. Die entdeckte 
Verbindung ſoll in nahen Beziehungen ſowohl zu den polni⸗ 
ſchen Paxteiführern in Lemberg wie zur polniſchen Emigra⸗ 
tion geſtanden haben. Dieſe Nachricht iſt in ſo fern ſehr 
wahrſcheinlich, als es unter den Kleinruſſen ſchon längſt eine 
Partei gegeben hat, welche nichts ſehnlicher wünſcht, als die 
Befreiung des kleinruſſiſchen Stammes ron der ruſſiſchen 
Herrſchaft. (Oſtſ. Z..) 

Italien. Florenz, 29. April. [Deputirten⸗ 
kammer.] Beratbung des Geſetzentwurfes über die mit der 
Eigenſchaft eines Deputirten nicht verträglichen Stellungen 
Das Amendement des Ausſchuſſes, welches die bei Con⸗ 
ceſſionen oder Verträgen mit dem Staate intereſſirten Per⸗ 
ſönlichkeiten für nicht wählbar erklärt, wird verworfen, und 
der Antrag der Regierung, welcher von Debatte und Abſtim⸗ 
mung der Kammer diejenigen ausſchließt, welche an jenen Ver⸗ 
trägen ein perſönliches Intereſſe haben, mit 170 gegen 
54 Stimmen angenommen. . T.) 

Neapel, 29. April. Prinz Napoleon hat ſich nach 
Meſſina begeben. 

Spanien. [Der progreſſiſtiſch⸗demokratiſchen 
Parteiverſammlungſ in dem Sprechzimmer des Congreß⸗ 
palaſtes wohnten Be 5 150 Mitglieder bei; dech wurde 
die Frage um die Thronbeſetzung nicht vom Flecke gebracht. 
Prim erklärte, daß er ſeinerſeits Schweigen über den Mann 
beobachten werde, der ſeiner Anſicht nach die ſpaniſche Krone 


ſtellung, die maßvolle Beurtheilung verſchafften dem Buche 
großen Erfolg. Rötſcher hatte ungefähr zur ſelben Zeit 
angefangen, die Schauſpielkunſt philoſophiſch zu begründen 
und ihr ihren Rang in der Hierarchie der Künfte anzuweiſen. 
Eduard Devrient kam auf hiſtoriſchem Wege ungefähr zu 
denſelben Zielen, welche Rötſcher auf dem Wege philoſophi⸗ 
ſcher Conſtruetion erreicht batte. Er band den wilden Schöß⸗ 
ling der ſchauſpieleriſchen Kunſt überall an die feſte Stütze 
der dramatiſchen Literatur, er pries die Verdienſte der Neu⸗ 
berin in dieſem Sinne, er wies nach, wie Zucht und Schule 
allein die n erhoben und ihr Werth verliehen 
hatten. Er zeigte die ntwicklungsſtufen dieſer Kunſt durch 
die alte Prinzipalſchaft hindurch zur literariſchen Führung, 
welche wieder der höfiſchen Intendanz Platz gemacht hat, und 
ſchloß mit der Forderung des National⸗Theaters, das ſich 
ſelbſt regieren ſolle. Das Buch hatte, ganz abgeſehen von ſeinem 
wiſſenſchaftlichen Werthe, die hohe Bedeutung, daß es einen 
Schauspieler literariſch courfähig machte, daß die Aufmerk⸗ 
ſamleit ſich dahin richtete, ob nicht die Regeneration der 
Schaubühne aus ihrem eigenen Schooße heraus zu erwarten 
und zu erſtreben ſei. ; 

Sehr bald ward dem Verfaſſer die Leitung des groß⸗ 
herzoglichen eee in Karlsruhe angeboten. Es erübrigt 
uns noch, dieſe Phaſe feiner Thätigkeit etwas näher ins Auge 
zu faſſen. Die Prineipien, nach denen er regierte, laſſen ſich 
in Kürze dahin zufammenfaffen, daß er die Bühne national, 
daß er ſie ſittlich erhalten wollte. Sein Repertoire hat ſich 
deshalb faſt nur auf deutſche Werke geftügt. Die fociale 
Comödie, wie fie in Frankreich ausgebildet worden, ift in 
Karlsruhe unbekannt. Eduard Desorient witterte Gefahr in 
dieſen grell beleuchteten Sittenbildern für das Seelenheil 
ſeiner Heerde. Da verſteckte er, wie der Vogel Strauß, 
den Kopf im Sande, um ſie nicht zu ſehen. Daß ſelbſt der 
harmloſe Scribe mit einem fo trefflichen und künſtleriſch ab» 
gerundeten Stücke, wie „Frauenkampf“, faſt ein Decennium 
warten mußte, ehe er in Karlsruhe zugelaſſen wurde, findet 
ſeine Erklärung eben nur in jener Einſeitigkeit. Die gleiche 
Enthaltſamkeit übte er auf dem Gebiete der Oper. Opern 
= Gounod's „Margarethe“ durften in Karlsruhe nicht er⸗ 

einen. 
Deer deutſchen Production iſt Eduard Devrient bagsgen 
immer ein einfichtiger und warmer Förderer geweſen. Man⸗ 
ches Stück iſt durch ihn zuerft eingeführt worden, ſo Frey⸗ 
tag's „Journaliſten“, Otto Ludwig's „Erbförſter.“ Alle Au⸗ 


am würdigſten tragen könnte; Olozaga war in vielen Wocten 


eben ſo zurückhaltend, er kündigte nur eine große und der 

Nation ſehr angenehme Ueberraſchung an, welche er vorzu⸗ 

bereiten beſchäftigt ſei. Es herrſchte die größte Einigkeit in 

der Verſammlung, was eben kein Wunder iſt, wenn Jeder mit 

ſeiner Meinung hinterm Berge bält. (K. Z.) 
Danzig, den 1. Mai. 

* [Strandung] Die Hamburger Brigg Löwe“, 
Capt. Brauer, am 28. von hier ausgegangen, mit Ballaſt nach 
Riga beftimmt, iſt vergangene Nacht ſeitwärts der Weſtmole 
zu Neufahrwaſſer geſtrandet. Ein Rettungsboot iſt ausge⸗ 
gangen. Die Mannſchaft, aus 9 Mann beſtehend, will das 
Schiff nicht verlaſſen. 
inc. „Kiterarifhe Notiz.] Bei Fr. Kortkampf in Berlin 
iſt ſo eben eine für den Handgebrauch des practiſchen Juriſten und 
Kaufmanns ſehr empfehlenswerthe Taſchenausgabe der „Con⸗ 
curs ordnung vom 8. Mai 1855, abgeändert und ergänzt 
durch das Geſetz vom 12. März 1869 nebſt dem Ein rungs⸗ 
885. vom 9. Mai 1855 und dem Koſtengeſetz vom 15. März 

858, bearbeitet von einem practiſchen Juriſten.“ erſchie⸗ 
nen. Der Ausgabe liegt der vollſtändige Text der Concursord⸗ 
nung, nebſt den derſelben durch das 0 sgeſetz zum Allge⸗ 
meinen Deutſchen . vom uni 1861 und das 
Geſetz vom 12 März 1869 zu Theil gewordenen Aenderungen zu 
Grunde. Den Bettimmungen des letzten Geſetzes find Anmerkun⸗ 
gen beigefügt, mit welchen das neue Geſetz auf Grund der Mo⸗ 
tive deſſelben und der anbtagöverhanblungen vollſtändig com⸗ 
mentirt wird. Der Preis von 12 8% für das brochirte und 15 85 
für Fr 11 — gebundene Exemplar iſt bei guter Ausſtattung 
ein ſehr billiger. 

„I lSouthdowns.] Mit dem Dampfer „Ida“ kam 75 
wieder ein Transport Southdowns aus England hier an, 20 öde 
und 42 Mutterſchafe. Wie wir hören, find die Thiere theils von 
weſtpreußiſchen Züchtern beftellt worden, theils beſtimmt die Bres⸗ 
lauer Ausſtellung zu beziehen. 

[Feuer.] In Folge der mangelhaften baulichen Ginriche 
tung eines Schornſteins entſtand heute Morgen gegen 8 Uhr auf 
dem Grundſtücke Bleihof No. 8 Feuer. Es brannte die Dielung, 
Einſchubdecke und Balkenlage in einem Zimmer des Erdgeſchoſſes 
und mußte die Feuerwehr zur Anwendung einer Spritze ſchreſten, 
um größeren Schaden zu verhüten. } 

bing, 30. April. [Wahl. Beſtätigung.] ge ber en 
t der erite Bürgermeiſter Hr. Selke von —— 
rector 


Magiſtratsſitzung if 

liede des Herrenhauſes gewählt worden. — Der zum 

er hieſigen Realſchule gewählte Hr. Brunnemann ſſt nach o 
cieller enachrichtigung nunmehr beſtätigt worden. — Die Stadt⸗ 
verordneten bewilligten 50 Thlr., um zwei hieſigen Voltsſchul⸗ 
lebrern die Theilnahme an der allgemeinen deutſchen Lehrerver⸗ 
ſammlung in Berlin Er ermöglichen. 8 

Königsberg, 30. April. [General v. Manteuffel] 
iſt zur Badekur nach Gaſtein abgereift, 

— [Tödtung.] Der Stud theol. M. aus Danzig. der auf 
der hieſigen Univerſität im erſten Semeſter ſtudirt, kam am Don“ 
nerftage Abends 10 Uhr in ſtark angeheitertem Juſtande in Ger 
ſellſchaft eines Commilitonen aus der Kneipe und war auf dem 
Wege nach ſeiner in der a em Hintergaſſe belegenen 
nung, als die beiden jungen Männer zweien M 
ten, welche ſie mit ſich nach der Wohnun 
währte es, als man einen Schuß fallen } 
Piſtole gegen eines der Mädchen abgefeuert. Die Kugel war 
dem Mädchen durch den Stro 
man dieſelbe nach etwa zwei 
} fie auf dem 
ege dorthin bereits veritorben. Wie man annimmt, {ft ſich der 
Studioſus, als er das von hinten zu ladende Piſtol egen das 
Mädchen richtete, nicht bewußt geweſen, daß daſſelbe ſcharf ela⸗ 
den ſei. Das zweite Mädchen war nach dem Vorfalle aus — 
Saule gelaufen. Der Student wurde ge Morgen in ſeiner 

ohnung verhaftet und dem Karzer überliefert. = SR 


Vermiſchtes. 
S 1 Akne re 
v. aul i er ſeit einigen en mit dem Kanon 
„Komet“, um, 1 die „Jheboer Nachrichten“ melden, für Nr 
nung der K. Regierung Tonnen Auſtern auf den & 8 
Auſternbänken fi 
wieder ausgeſtreut werden ſollen. 


Börfen-Depriätn der Danziger Zeitung. 
rit Be 10 ditach 1 205 x een a et me 
aner „ Ereditactien 8 ooſe 
334, Silberrente 572, Darmftädter Bankactien 285, Lombarden 
2293. Beliebt und ſteigend. 3 
Wien, 30. April. Abend⸗Börſe. Kreditactien 287, 80, 
Staatsbahn 345, 50, 1800er Looſe 101, 50, 1864er Looſe 124, 10, 


toren von einiger Bedeutung find freundlich von ihm ermns 
thigt und gefördert worden. Er erfüllte damit eine Aufgabe, 
die recht eigentlich die Pflicht unſerer kleinen Hoftheater iſt. 
Sie leben nur von der Gunſt ihrer Patrone, ein ſelbſtſtändi⸗ 
ges Publikum, welches feine eigene Geſchmacksdirective übt, 
exiſtirt dort nicht. Dieſe kleinen Hoftheater 1 recht eigent⸗ 
1 dazu geſchoffen, jungen Autoren als erſter Ringplatz zu 
ienen. A 


Leider iſt er in den letzteren Jahren ſeinen Principien 
nicht ſelten untreu geworden. Eduard Devrient iſt ein cha⸗ 
ractervoller Bühnenleiter, aber er iſt ein noch beſſerer Freund 
und Familienvater. Die Abirrungen von ſeinen Principien 
ſind wohl alle darauf zurückzufübren. Man erſchrak in 
Deutſchland, als die bekannten drei Zwerge vor Jahren in 
Karlsruhe ſpielten. Eduard Devrient verſtattet ſolchen Allo⸗ 
trien Zutritt auf ſeiner Bühne?! Die Erklärung lag darin, 
daß er aus Rückſicht für feinen Regiſſeur dieſes Zugeſtänd⸗ 
niß gemacht. Dieſer war der Schwager des Unternehmers 
jener Zwergkünſtlerſchaft. Später führte er Berliner Poſſen 
und Wiener Geſangsſtücke auf. Die Urſache dieſer Abtrün⸗ 
nigkeit war ſein Sohn, deſſen ſchauſpieleriſches Talent ſich 
vornehmlich in dieſer Richtung bewährte. Ihm zuliebe durf⸗ 
ten „Unruhige Zeiten“, Berla’8 „Zigeuner“ und „Einer von 
unſere Leut“ auf dem Karlsruher Hoftheater erſcheinen. 

Bedeutend war der Einfluß Eduard Devrients auf die 
Künſtlergenoſſenſchaft. Er hat ſich mit Erfolg beſtrebt, ein 
trefflich geſchultes Enſemble herzuſtellen. Dabei hat er ſeine 
Leute heranzuziehen gewußt für alle höheren Intereſſen der 
Kunſt und des Standes. Er hat unter Anderm ein Leſe⸗ 
Comité gegründet, welches die Schauſpieler in fortwährendem 
Contact mit den literariſchen Strömungen erhält und ihre 
Selbſtſtändigkeit und Urtheilsfähigkeit fördert. 

Daß er einen weitgreifenden Einfluß auf die deutſche 
Schauſpielkunſt nicht hat gewinnen können, das liegt in den 
Verhältniſſen feines kleinen Theaters. „Wir in unſerm füd« 
weſtlichen Winkel Deutſchlands, was können wir denn ſchaffen 
zum Heil des Ganzen?“ So hat er oft bedauernd geäußert. 
Er tröſte ſich. Die Wirkung, die er ausgeübt, iſt bedeutender, 
als er vielleicht ſelbſt weiß. Eine Perſönlichkeit von fold’ 
klarer Erkenntuiß, ſolch' feſtem Wollen, ſolch' ſittlicher Tüch⸗ 
tigkeit wie Eduard Devrient, erringt für den ganzen Stand 


höhere Geltung und Bedeutung. Iſt er auch kein 1 2 
Pfadfinder, fo iſt er doch ein zuverläſſiger Wegweiſer ger 
worden. Sylveſter. 1 
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Anglo⸗Auſtrian 329 Framen kn n 135, 15 „Sale 216,75, J beendet anzufehen und auch mit br Kartoffelpflanzen dürfte man Berlin, 30. April. Welzen loco r 200 7 6070 & nach 
Lombarden 235, 0 e 9 U. Sehr I ziemlich fertig 1 Regen bleibt bei der irg rittenen Vegeta⸗ | Qualität, 2 2000 % Hor April⸗Maß 60 3% bz., 3 Ki 
ER Hamburg, 3 0. April. A N eisen und | tion ſehr zu wünſchen. Von England lauteten die Berichte über | Kg ur Juni⸗Juli 611 bz. 61 B. — Roggen loro Yu 2 

d in loco ruhig. Weizen ri Termine feft, 3 ruhig.] die zu Felde ſtehenden Saaten äußerſt günſtig und hielt die Un: 285 51 % bz., ſchwimm. 8108277 501 & bz. . April 501 


Ar April 5400 „ 110 Bancothaler Br. 109 d., thätigkeit im Getreidegeſchäfte an; fremder Weizen bleibt nach 17 nom., April⸗Mat 51 — 507 . bi ai: Juni 504— 
April Mai 109 Br. 108, Gd, Yr N 90 0 uguſt 113 Br., wie vor ganz unbeachtet, da die eigenen Zufuhren der 9 7 93 498 Re bz Juni⸗ Juli 503 — 493 bz. — Gerſte loco Pr 
124 Gd. Roagen er April 5000 Hu Gd, Dr Aprile Nachfrage genügen. — Das G Geſchäft an unſerer Börſe blie 17504 40— 52% 1 92 Hanh — Haßer loco . 1m 20 —345 
89 Od, Per Juli⸗ August 8 Br. und Gd. ee Dienſtag äußerſt beſchränkt und die geringen Umſaͤtze 2 nach Qual., 30-34 . bz. — Erbſen yr 22507 Koch⸗ 
5 fille. Rüdsl böher, r Mai 22}, ur October 231. Spiritus] nur durch ein ferneres Entgegenkommen von Seiten der Inhaber [waare. 6068 ur Du; alkzät, Futterwaare 51—55 & nach 
ohne Anregung. Kaffee und Zink ohne Kaufluſt. Petroleum bewerkſtelligt werden. Billige 1 — und eine 90 0 der Zu | Qual. — Raps Ya 1800 % 83 87 Ag — Rübſen Winter- 82— 
namentlich für ſpäte Termine, loco 158, Pe April 14}, fuhren riefen vereinzelte Kaufluſt hervor und hat ſich ſeit Mitt] 86 % — Rüböl loco der 100% b. F. II * — Leinöl 
en 151. — Sehr ſchönes Weiter woch unſer Weizenmarkt wieder erholt und ſchließt in den Prei⸗ je 2 * — Spiritus r 8000% Toro ohne Faß 16% 
9 Bremen, 30 April. Petroleum, Standard white, un: | fen unverändert gegen den vorwöchentlichen Stand. Bei einem — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 3 — 31 , Nr. U 
verändert. Umſatze von ca. 950 Laſten denn hlte man für bunt 125/6, 128/9, 151 28 , Roggenmehl Nr. 0 3 — 35 &, Nr. 0 u. 1 
* 30. April. [Getreidemarkt] (Schlußbericht.) | 131/24 f, 447, 460, 465, hellbunt 127/8, a 1324 2. 170 31 — 2 Yr Str. unveriteuert excel. Sack. — 8 
Beim 1 Roggen feſt, Yr Mai 187, r October 183. 470, 4725, hochbunt al, 127/8, 130/1, 133% 2 470, 475, | Nr. O u. 1 Yer 2 Str. unverfteuert incl, Sack er April⸗Mai 3 . 
October 71. Rüböl iR Mai 354, 7er Herbſt 374. — | 480. Roggen zu A der Woche flau und billiger, ſchließt 5 9% bz., Mai⸗Juni 3 % 13 9. gi Juni⸗Juli 3 
Wen et kühl. bei ftärferer Frage von Seiten der Conſumenten 11587 4 995 55 Juli⸗Auguſt 3 5 120 . B. — Borkum 2 
. London, 30. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) | Umſatz während der Woche ca. 250 Laſten. Bezahlt 130% . 1815 2 white) Ctr. 7 Faß loco 8 %, der 
Fremde age ſeit letztem Montag: Weizen 22,080, Gerſte | 372, 369, 366, 370, 375. Auf m. nichts gehandelt. — ] April 74. B. 
2020, Hafer 36,900 Quarters. Weizen ſehr ruhig, ohne Kauf⸗ Weihe Erbſen nach Qualität 2 350 4, 360, 367. — Wicken - 
luſt. Für nur wenige Abſchlüſſe Montagspreiſe bewilligt. Mahle | +2 336. Hafer 2 219, 222. — Klee Gerte 100, 1140 114% Schiffsliſten. 
berſte und Haf 2 ls. niedriger. — Sehr ſchoͤnes Wetter. A 312, 330, 336. — Rothes Kleeſaat nach Qualität 1 9 275 Neufahrwaſſer, 1. Mai 1869. Wind: N. 
London, 30. April. [Schluß ⸗ means] Conſols 93. 1% | 12, 13 % — Weißes Kleeſaat nach Qualität 10%, 12-174 An gekommen: Berentſen, Freya; Olfen, Catharina; beide 
ier Dr denen 5 % Rente 55%. Lombarden 198, | Yyr (, bezahlt. — Die während der Woche zu eführten 1 von Stavanger mit Heringen — Orth, Reinholdt; Johanſen, 
1 44. 5% Ruſſen de 1822 851. 5 % rg de | 40,000 Duart Spiritus wurden mit 155 . Jr 8000% bezahlt.] Anna Kirſtine; beide von Faxoe mit Kalkſteinen. — Faber, Ge⸗ 
. Silber 605. Türkiſche Anleihe * 1865 428. 8% DD anziger Börſe brüder Viſſer, London, Cement. — Berg, Hermine, Königsberg, 
Miegel e Anleihe 88. * Vereinigte Staaten 2 1882 804, tliche Nott 8 > M Getreide. — Antoniſen, Hulda, Hadersleben; Sothberg, Chriſtine; 
n Berlin 6,27}. Hamburg 3 Monat 13 M. W 15 4 eſchaftslos am ai. Pleſchan, Content; beide von Copenhagen; ſäͤmmtlich mit Ballaſt. 
. . Frankfurt 1201. Wien 12 . 55 Kr. Peters fein aß 9275 weiß , 49505 5 ange, Auſtralia, 8 Granitſteine. — Bosker, Herrmann, 
N en aß 485490 Middlesbro, Coaks und Eiſen. — Verlatte, Grenette, Leer, Eiſen. 
5 1 30. April. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ eld — e de Polenga, Hendrika, Leith, Theer und Pech. — Klampe, Anna, 
wolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 124, midd⸗ e * ea eee 8 Colberg, Kartoffeln. — Ganz, Titania, Sunderland; Diedrich 
lng u e 116 fat Gun 1 8 fair aon . 1210 r „ 448 45 Send, ee, Boerhave, Alberdine, Tayport; ni 
lerah „good m 90 0 — r 25 420 — 430 ” mit Kohlen 
Pernam 12%, tente 104, Egyptiſch ordinair Ankommend: 2 Brigg, 1 Kuff, 2 Schooner 
; N Ehlusberiht) Baumımalle: 10,000 Ballen umtab, Heee 0 dal es boch, 827g 2 363-309 be. born 30. Mpril 1860 waſſeſand F. J Buß 7 Sol. 
FE davon für Speculation und Gprort 2000 Ballen. — Rub bi, 55 1 . 5400 ie 2 ezahl 380 bis Wind: NW. — Wetter: kalt und regneriſch. 
Liverpool, 30. April. ba 92000 5 wg * S de, weiße Futter „ 30 ert 5 1 Koch f. Stromauf: 
enum 53,850, e amerikaniſche avon für Von Danzi rder, Weeſe, e — 
fe en. ate blos Ic 77 20-0 dr De a ee 
a er Export 4201, Wochen⸗ Import 31,302, Vorrath 351, 540 Lupi 1 54007 I bl 00-330 8 lbe | rus ewski, derf, do. — Jänike, Lindenberg, Cement. — Woliers 
18 ameritaniſche 168,450, Seed nach Großbritannien 8 7a Br. oco blaue . 3 re, gelbe dorf derf., do. — Kaehne, 88 Roheiſen. — Meyer, Linden⸗ 
N an 


486,000, 17 amerikaniſche 182,000. er, 5 0 — Weſſa⸗ 


450—480 
er, 30. Apri. Garne, Notitungen Yr Pfund: | Kleeſaat Yr 100% Ioco weiß 18 -16.% Br, roth 11-18% Br. berg; erden = Biehanomötl, 


„Man lowski, Toeplitz, Eiſenwaaren. — Stachowski, derſ, 
Vor Water (Clayton) 165 d., 30r M I t 131d, | Zbimotbee , 100% loco 6—7 ‘ f f | 
BER re eee 
ee = lor Some 3 e und 5 etrole um Yr 100% loco ab ade 81 & Br. und Se en nach Ciechoeinek: Moraczewski, Goldberg, 
z eza 
25 Ehn ee lat 9 88. 2 54 0h. 1534 Dig 1 Liese Siedſalz Yr Sack von 125. Netto incl. Sack ab Wolff, Flatau, Blod Denn ers S. EP Be 
. Tendenz etwas günſtiger für die Kaner, jedoch Preiſe Seriuge e Kanne ien 6 g al ra 15 Sieliſch, Wolffſohn, o., do., Damme, do. 

= ver, 30 30. April, (Schluß⸗Courſe) 3 % Rente 71, 60— n 11 . Br, 100-8 K bez, oh „ e d in, 5 5 90. 
ER een 50. grrblt⸗ „26,00. De 150 1 Steinkohlen Yr 18 Ton, ab Neufahrwaſſer, in dg — — Je EL ER 55 50 8. 
. Glenbahn⸗ Ketten 487, 50. Lembardiſche Prioritäten En Malen, 1 . b geſiebte Nußkohlen 143 bez., 5. In Tpden beladen; N. Schſ. 

\ 5 12 0 8 er 20. „zahatastien 630,00. Die Aelteſten d 2 Kauf mannſchaft. Seng 5 55 8 En Ek. Kleeſaat, 45 33 7 
velt 914. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 938 gemeldet. Danzig, den I. Mal. [Wahnpreife) Roſenow, Gall, dos. 13 Laſt Weiz. 10 — Be 
— Ziemlich gut behauptet, doch wenig belebt. Sienap, Leiſer, Danzig 100 %. Wicken, 40 — Wei 

6 Weizen weiß 120 31- 132/337 nach Sualtät 79/80 82 ap, „ „ 3. 

ris, 30. April. Nüböl r April 98,00, 8 ochbunt und feinglaſig 130/32 —133/34% von 78/8081 75 „Steller, Veilchenfeld, 15 20 Lit, Rogg., 7 Lſt. Gerſte, 9 — Erbſn. 
2 7 St 5.80. 100, 00 Baiſſe. Fehl Nr. 1 unt, dunkelglaſig und hellbunt 130/131—132/34 von 76 Tietz, Polniſche Bank, do., 40 — Weiz. 
3,50, „. Juli⸗Auguſt 54,25. Spiritus] 79,5%, Sommer: und roh Winter: 130/32—136/37 4 von] Springbrunn, Mostiewig, 40 — do. 
* 2 DS — ches Wetter. 75 bis 7677 928, Alles r 85% Zollgewicht. Gaffte, Gall, do., 12 Lit. Weiz, 25 — Rogg. 
Antwerpen, 30. Avril. Getreidemarkt. Weizen und | Roggen 128130 132/37 a 61662 1 555 ur 813%. | Buchow, Zeiler, do. 36 — Bei. ' 
Roggen unverändert. Petroleummarkt. (Schlußberſcht.) Raf⸗ Berker wa IN re b Sache 53/54 Na Gall ber do., 4 20 Bei, er 70 Rogg. 

bare 57. er eine — nach Qualität und Farbe f „ 2 

o 15 50,9, arobe 110 ür 110/164 von bo. 53/64 — 58/56 | Vici Wollenberg u. gd 


7 xt. ei, rn Lſt. Rogg. 4 — Erbin. 


2 31 auf Hanb, 1 2 M. 25 5 28, auf 77 von 36-37 9 Yr 50 1. Dammratd, derſ., %% Lit. Weiz, 6 — Erbin. 
i „Faris Gr. Nasic 85 2 11.9 Pig. be zahlt, Zander, Lachmann, do 43 — Weiz. 
Be — „ Getreid „Börſe Wetter: trübe und kalt. Wind: N. — | Schwarz, Veilchenſeld, gr 17 Lſt. Weiz, 15 — Erbin. 
2 2 a R er Yu Am h. en Martte arkte fehlte zu den letztheza Er Preiſen jede Kauf⸗ Lien 0 do., 35 — Weiz. 
Bi loco 3,80, Ye ö luſt für Weizen, andererſeits war die Ausſtellung auch nur eine | Vieth, ders 40 — do. 


Tietz jun., 8 Depot, Graudenz, ca. 1000 &. Pulver. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Mieteorologiſche Beobachtungen. 


= |& |Baromet. z 
5 Stand in Rem im Wind und Wetter, 
8 Par. Lin. 


ganz geringfügige, es ſind überhaupt nur 5 Laſten in 3 Partie⸗ 
e chen gehandelt und auch dafür die . Sie unbelannt 
echſe N Roggen in guter Frage 124 10 5 

2 309, 128% , 4010. neh 00 Saiten 

108/94 grobe Gerſte V 309, 117 hl 330, kleine 108% 2 

312 * 320%, Spiritus 153 Ar 
Kartoffeln 2 Hr Ya 950 AR 
* RR 5 a 99 5 Für Ze wurde bes 


1040 —, Griebahn 31, ran 


troleum raffinirt 32%, Mais 0.88, 
5 "Be — 2 — Der Allans⸗ 


a 5 0 > 


N 1 ET Eee 
amp lt Heu er Centner 22—25 r. 30 — 33, 77 a0 N., ſtürmiſch, bewölkt, Schneegeftöbe: 
dete 29. April. (9er atlant. Kabel.) Petroleum sah 8 50 A a Big.) 11555 5 5 J 109 8 7.22 3,5 N, friſch 1 und wolt 5 ef 5 
raffin = . D 3465 1 — ler or 0 Pe Y ur 121 336,98 5,4 NW, ſtürmiſch, bewölkt. 
erlin, ai. ufgegeben r — ngariſcher 7 elber ai⸗ 
65 2 Danziger Privat s Actien « Bank. 
enge mr Page) 4 Uhr, deter Os, en 150 Ge a aeg mie 15 I = hy [1064] Status am 30. April 1869. 


Activa. 


ez. Roggen wenig verändert, 
61 | 60% 5 N eh 72 50352 . enter 52 524 N, Mai⸗Juni 51—50 125 da 
. r bo. 30% 24 „Oben 508, br 8 ie ba. ft 49119 . Geprägtes Geld 364,100 
4% bo. 80/ 81 ; 8555 ha 2 85 7 130% m 0 60 Kaſſenanweiſungen und Moten der r hr Bank 43,822 
ei : & 2 \ 8 N . . . 
103 484 50% egal nr Br. — Erbſen ftille, r 2250% er 5 
8 1 104 Oeſtr. ation.⸗Anl. 857% 57 loco Futter 52—52 9 56-57 . S . & 2 0 ee 1 
5 Oeſtr. Banknoten 828 827 höher 9. 14 Is i + 1 taats- und Communa papiere . 123,439 
7 Arndt ihr 168 16 Sim ‚Bantasten. 877 87% 1 rundſtück und n en RR: 56,165 
merikaner 8 8 
0 a. 17 1a], ung Fele Al 1047, 10 Actien⸗ Capita. 1000,00 
842 8 83 — * — Bat — 19340 Noten im Umlauf. 96,000 
Be Vene. geclosed 4% l u. Verzinsliche Depofiten: f 
Fondsbölſe et, 1 mit zweimonatlicher Kündigung.. . 344,010 
Danzig, den 30. April. * ; mit dreimonatlicher Kündigung Re 436,280 
m Mo enberi 151 Bis Mittwoch war das Better 1dön 1 5 u. im Ciraberichr = = 
er ſeitdem iſt es kalt und unfreundlich garde en un onberangen fee 58 neue 1012 —14 . Weiße Saat AR: Ä 
2 ſogar Schneetreiben, wie auch in den letzten bon tet, . „1418-20 Ro. — Tbymothee ohne Frage, 51 bis Der Derwaltungsrath. die Direction. 


Nächt unbedeutenden Froſt. Die Saatbeſtellung en ſind als L. Goldſchmidt. Schottler. 


— Fondsbörse vom 30. April. Dividende pro 1068. 
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ie ee 4 104 91 Saen Pfobr. do. 8 igl. Anlei 58 B Pur ee ME 2 
5 3 en; . 5 
19 9 4 1198 0 eine» 7 uff. Pr. Anl. SD 
— 4 4 1001 G 81 buch do. do. B. m. R. 3 Napl.5 13 8 
22 44 4 85 u G 884 bi 5 5 ur en 8 — * 1124 
4 Oct Crebü⸗ 13 5 123“ 5 797 8 | 
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15 [3611583 zei 6 Vomm. N. Artvalbant 5 7 85 6 881 bz 71 6 


glücklich entbunden. 


— . . . a EN ET ET 5 2 
VVT 1 


Frihjahrs- und Soumkr-Märtel, | 
Sammet⸗Paletots, Waterproof ⸗Paletots 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten, feſten Preiſen, 


Hermann Gelhorn, 0 
49. Langgaſſe 49. 0 
(1068) 0 


eee, U — EK 
See Sr 


ſowie Schottiſchen empfehlen 


Besatz 


Freitag, den 7. Mal er., Vormittags 10 uhr, werde ich im Haufe Langgaſſe 
No. Ti aus einem reichhaltigen Lager Florentiner Marmor⸗ und Alabaſter⸗Arbeiten 
im gebotenen Nänmungswege 


funſtvolle Vaſen, Urnen und Schalen in den ver⸗ 
ſchiedenſten Größen und Formen, Moſaik⸗Tiſche, 
Schreib⸗ und Nipp 3⸗Sachen u. |. w. 


—.— baare Zahlung verſteigern und lade dazu ergebenft ein. Die Beſichtigung 
ann jederzeit ſtattfinden. 


(1068) Nothwanger, Auctionator. Er = 
a TOT PIT TEC Pe — EHER BEDEUTEN, 
Morgen N den 3. Mai, Vormittags Lederſtoff⸗Gumm]⸗Schürzen in geſchmackvollen stleidermuftern. für Damen und 
10 Uhr, Predigt: Herr Breviger Röckner. Kinder. Lederſchürzen, Schlaben, Manſche ten, Kindertaſchen ꝛc. 

eute früh wurde meine liebe Frau Mofa, 


geb. Götz, von einer geſunden Tochter 


1869. 
al ie 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


W. Kallmann, 
Laura Kallmann geb. Naumann. 
Lauenburg i. Pomm., den 29. April 1869. 


0 


En gros. Schuhwaarenlager. En detail. 


Unſer Lager ift in feinen und neueſten Pariſer, Wiener, Berliner, Erfurter 


und ſehr billigen ſächſiſchen Fabrikaten, beſonders in ge⸗ 
ſchmackvollen Damen⸗ u. Kinderſtiefeln, e sort. 
Wir empfehlen alle unſere Schuhwaaren unter 
Garantie. => 


Kofler, Neiſelaſchen, Sutihachteln, 


Sitzliſſen, Reiſeflaſchen, Plaidriemen, Neceſſaires 2c in großer Auswahl zu Billigften 


Jaan. dertell & Hundius, 12. Langgaſſe. 


(987) 


Alle Pferdegeſchirr⸗Beſchlagſachen, Gurte, Leinen, Decken, Peitſchen ꝛc., 
Eiſerne Bettgeſtelle mit und ohne Matrazen von 3864 A. in beſter Auswahl. & 


Danzig, den 1. Mai 


1: u. Aſtzig von 7 * an. 


7 


Fabrikat, 


3 und Bekannteu die trau⸗ 
rige Nachricht, daß heute er. 
4 Uhr mein unvergeßlicher Gatte, der 
Kreis⸗Arzt 
Carl Krohn . 
im Alter von 52 Jahren durch den Tod 


r eee eee e eee 


pee enden quır eee 


beſtes 


7 


ſtell 


Feinſte Korbkinderwagen mit 3: u. Arädr. Eiſen⸗ 
ge 


mir entriſſen wurde.. 
Leba, den 29. April 1809. 


Erneſtine Krohn, 


So 
geb. Denzer. 


2 2 


Die neueſten Stoffe 


für Paletots, ganze Anzüge und Beinkleider, 
f ſowie Wuaſchächte haltbare Buckskins 
(1073) 


(1054) 


@) 


Bekanntmachung. 


Die Kabrun'ſche Gemälde⸗ und Kupfer⸗ 9 
ſtich⸗Sammlung in dem Hauſe der Handels⸗ 
akademie, Hundegaſſe No. 10, wird dem Beſuche 


des Publitums vom 2. Mai ab bis zum 31. 
Fe cr. an jedem Sonntage Mittags von 
11 bis 1 Uhr geöffnet ſein. 

Danzig, den 1. Mai 1869. 

Die Aelteften der Kaufmannſchafl. 


Goldſchmidt. Biſcheff. Albrecht. 


Anker⸗ und Ketten⸗ 
Auktion. 


Montag, den 3. Mai 1869, werden die 
Unterzeichneten folgende zur C. H. Riemeck ſchen 
Nachlaßmaſſe gehörigen Gegenſtande in öffent⸗ 
licher Auction an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1) ie 8 3 Uhr auf dem Königlichen 

Packhofe, Schaferei 5 

unverſteuert: 1 Anker ohne Stock 10 /3 
Gtr., 1 Anker 1513 Ctr., 3 Paar Los: 
baten, 1 Waſſerſtegkette 4 7 Kahnketten a 
22 Faden lang und 7/6. Zoll ſtark, 3 
Schiffsketten, ½8. Zoll ſtark; 5 

2) Nachmittags 4½ Uhr Breitgaſſe No. 16, 
verteuert: diverſe Ketten, diverſes Nutz⸗ 
eiſen und 1 Decimalwaage. 


zu Knabenauzügen empfiehlt in größter Auswahl billigft 


W. Puttkammor. 
SSS o ooo 
= TENNIS PT 
Berliner Hagcl Acſccuranz⸗Geſelſchaf 


von 183 


* 


Verſicherung ihrer Feld 
rämien, bei welchen nie eine 


Beträge feſtgeſtellt jind. 


Dienſten. 


ren Auskunft gern zu 
A. Im Regierungsbezirk Danzig: 


i i der Auction | In Danzig Herren P. Arnold & Co. In Pelplin Herr Anton Schäfer. 
ee Pe (995) „. = Herr H. Boretius. „ Dirſchau „Aug. Kreutz. 
F. Domke. A. Wagner, „ üggenbabl „ Lehrer Scheibe. „ Marienburg Herren Carl Müller & Co. 
vereidete Schiffsmaller. „ Stüblau „ Deichſekr. Frohnert. „ Saudhof err Hauptm. Kätelhodt. 
e, Gartbans „ Moritz Nabow. „ Tiegenhof „ Ad. Stobbe. 
Geräucherte Speckflunderu, „ Berendt Sr Wronski. ir Elbing 5 Alber Menbelfohn 
8 y " eren „Ziegeleib. eszezyn + 7 " „ eimer. 
Lebende große und kleine Krebſe, „Schöneck „ Poſthalter * Berſen. „ Lahmehand „ J. Stangwald. 


ſowie marinirte, geräucherte und friſche Fiſche,, „ 


ec Eugen Biber. 
verſendet prompt und billigſt unter Nachnahme 


Pogutken = 
B. Im Regierungsbezirk Marienwerder: 
n Thorn 


„Brunzen's Sci Handlung, Fischmarkt 38.] In Marienwerder Herr Rechnungsrath 3 Herr ra u 
( un) GAR Sascha ya 7 ttmann. ; „ Pan udlins fi. 
Fetten Räucherlachs. „ dot | 5 Gulmfee dae 
5 7 er ntler, " a olizeianw. ukler. 
Marinirten Lachs, Spickaale, „ Kurzebrarx „ Lehrer Boltz. Grandenz „ Carl Schleiff, 
ſowie alle anderen friſche marinirte und ge: | „ Fzerwinsk „ C. Höpfner. 17 n „ Fr. Waſſerfall. 
räucherte Fiſche, welche die Saiſon barbietet, | „ Kl. Falkenau „ Deichrentmſtr. Thiel. „ Nehden „ C. Schumacher. 
verſende in bekannter Quclität 0 „ Gr. Nebran „ Lehrer Bandemer, | „ Schwetz „ Steuererheb. Prinz. 
©. A. Mauss, „ Garnſeedorf „ Lehrer Jernickel. „ Neuenburg „ Wilh. Brockow. 
„ Mewe „ Nendant Stach. „ Tuchel „ Steuer⸗Erheber 
„ Stuhm „ C. Kaunenberg. Frydrychowicz. 
F 5 „ Benns Kirchner. " " „ Apotbek. E. Weiſe. 
„ Braunswalde „ Gutsb. Schumacher. „ Szersk „ Kämmerer Kromrey. 
„ Baumgarth „ Lehrer Mohn. „ Oſterwieck „ Gaſtw. J. Behrendt. 
„ Rieſenburg „ Apothek. Steinorth. „ Conttz „ Kr.⸗Gerichtsſek. Linck. 
1 2 „ Dom.⸗Rentmſt. Kaje. „ Schlochau „ Herrmann Bütow. 
„ Nofenberg „ Kreisſchreiber Klanſſ. „ Baldenburg „ Gutsb. L. F. Timm. 
„ Hernan „ Lehrer Paperlein. „ Prechlau „Rent. v. Goſtkowski. 
„ Dt. Eylau „ Fabritbeſ. Burdach. „ Camin „ Organiſt J. Knietz. 
„ Hansdorf „ Lehrer Behring. „ Trebbin „ Lehrer Liſſack. 
ö „Biſchofswerder „ M. Friedländer. 5 Jaftroio „ B. Freymuth. 
geb. v. Siebold. „ Löbau „ Privaiſet Marſchall. „ Dt. Crone A tuor Rahn. 


„ Lauteuburg Actuar Henke. „ Mrk. Friedland 5 


„ Schmolle ! Herten Gebr. Hübner. 
Danzig, im April 1869. 


Die General-Agentur der Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 
von 1832. f 
Alfred Reinick, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 90. 


iſt ſtets vorrätbig in Kämmerer Klieſch. 
; (334) 


F. E. Gossing in Danzig. 
Dee Haus, Fleiſchergaſſe No. 87, iſt wegen 

Ortsveränder. unt. günſt. Beringungen zu 
verkaufen. Näb- b. Beſitzer 1 Tr. hoch. Sichere 
Hypotheken werden in Zahlung genommen. 


Nuübkuchen Serlucherte Flundern 2000 


5 2000 
f verſende auf ausdrücklichen Wunſch jetzt ſchen; 
in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Be 5 a ? ; 
“ 1009) 85 . Becker in le a” abend EB Mu smpjeglen. 


(1021) 


Monaten geſucht. 


4 
ewe. C. A. Maus. der Exped. d. 


Couleurten Atlas 


Besätze ö 
N zur Damen⸗Garderobe halten ſtets 


\ empfingen und empfehlen mit billigſter Preisnotirn 


Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thore. 


Vorgezeichnete Piqué⸗ u. Damaſtdecken, Schürzen, 
| leinene und Tüll⸗Garnituren 
in den geſchmackvollſten Muſtern empfehlen 


Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thore. 


Dieſe ältefte . empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur 
rüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte 
Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden 
chäden nach den in ihrer langen Wirkſamteit bewährten, anerkannt liberalen @rundfägen. Die 
Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachdem deren 


Die nachbenannten Agenten, ſowie die unterzeichnete General⸗Agentur find zur Vermittelung 
von Verſicherungen ſtets bereit und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen naͤhe⸗ 


Thlr. w. zur 1. Stelle a. e. neu er⸗ 
bautes Grundſtück in Dirſchau, Tax⸗ 
werth 5000 Thlr., von gleich oder in ſpäteſtens 
3 Adr. unter No. 907 in 


A. Berghold's Söhne. 


auf Lager 
A. Berghold's Söhne. 


Knöpfe 


2 
A. Berghold's Söhne, 


(799) 
A. Berghold's Söhne, 


Moderne Kleiderſtoffe, 


ſchwarze Seidenzenge, “Ta 
ABl gende = e, rf 
r Gardineuzenge, a 
Oberhemden, Nachthemden, 
Mauſchetten, Wu 
Chemiſettes, Kragen, 
Camiſols und Unterbeinkleider, 
in neuer, großer Auswahl zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen empfiehlt 
* * * 
Lang: Adalbert Karau, 25 


gaſſe. dem Rathhauſe vis-a-vis. f aſſe. 


ch 


find mit dem Schiffe „Gebrœders“, Capt. 
Loodysen, von Herrn Knight Bevan 
& Sturge in London: 

D. 200 Tonnen Cement, 

BR. 10 do. o. 
abgeladen und hier angekommen. Die unbekann⸗ 
ten Empfänger werden zur ſchleunigen Abnahme 
aufgefordert. Schiff am Bleihof laeldeg 
(1069) G. L. n. 


Dampfer⸗Gelegenhe 


von bier nach Cronſtadt weiſen nach 
(ora) Storrer & Scott. 


— 


„Southdowus. 


Die für die Breslauer Ausſtellung 
ichti 


Southowns von Lord Sondes können bis 3 
7. d. M., Scharfenort No. 25, N at 3 
„ ( ak URERBUE 
Reſtauration Häkergaſſe 1 am Dominl⸗ 
kauer⸗Platze 
Maitrank von friſchen Kräutern 
106 


à Flaſche 12 Au incl. Flaſ be. 
Grand Restaurant I, Ranges, 


enannt: 


„Dominikaner⸗Halle“, 


am n e e 
5 Von 1 bis 3 Uhr 
Mittagstiſch zu 8 und 6 . im Abonnement, 


„a la carte zu jeder Tageszeit 
Bayeriſch Lagerbier vom Faß, Bock Bier, echt 
Waldſchlößchen, Königsberger Bier in Flaſchen. 
—Tranzoſiſches Billard neueſter Conſtruetlon. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 3. Mai c., Abends 7 Uhr, 
Monats⸗Verſammlung im Local der „Natufsr⸗ 
ſchenden Geſellſchaft“ (Frauengaſſe), 

Tagesordnung: Mitglieder⸗Aufnahme. Ber 
ſprechung über Sommer⸗Ercurſtonen. (1057) 
Der Vorſtand. 


abli 


x in Jäſchkenthal. 9 
Sonntag, d. 2. Mal e., Concert & 

des Muſikdirect. Hrn. Friedrich & 
Laade aus Dresden mit feiner Ka⸗ 


8 pelle. Anfang 4 Uhr. Entree 2% 
eee ER 


ee e eee eee eee 
Fr dem die contrakilichen Verpflichtungen der 
itglieder gegen mich mit dem geſtrigen 
Tage zu Ende waren, iſt es mir doch gelungen, 
die Oper: Carlo Broschi morgen Sonntag 7 0 


den 2. Mai 1869, zur Aufführung zu bringen, 
und komme ich bkfonbers 1 Wunſche der Ges 
len Kunſtverehrer des Fräulein Lehmann ent? 

gran, indem ich die Einnahme nach Abzug der 
nkoſten derſelben als Denefg bemilige. 7 


Danzig, den 1. Mai 186 


Emil Fiſcher 
Selonke’s Etablissement. 


aftipiel der 
A eln 5 
letztes 


Anfang 53 € 
Tagesbillets drei Stück 10 und 15 Sgr. 


Druck und Verlag von A. W. Tafema g 
Danzig. * 


— 


N 


(sit ' 


